
 
Parlament nimmt neues Gesetz zur Bekämpfung
der weltweiten Entwaldung an
 

Pressemitteilung
19-04-2023 - 13:24
20230414IPR80129

• Von 1990 und 2020 wurden Waldflächen abgeholzt, die größer waren als die Fläche der EU,
wobei der Verbrauch in der EU für rund 10 % der Verluste verantwortlich ist

• Neue Regeln gelten für Holz, Holzkohle, Kaffee, Kakao, Kautschuk, Palmöl, Rinder, Soja und
Druckerzeugnisse

• Menschenrechte und die Rechte indigener Völker als zusätzliche Anforderungen

Von 1990 bis 2020 wurden Waldflächen abgeholzt, die größer waren als die Fläche der gesamten EU ©AdobeStock Richard-Carey
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Um Klimawandel und Artenschwund entgegenzuwirken, müssen Unternehmen künftig
sicherstellen, dass für Produkte, die in der EU verkauft werden, Wälder weder abgeholzt
noch geschädigt wurden.
 
Einfuhren aus bestimmten Ländern bzw. Einfuhren bestimmter Rohstoffe werden zwar nicht
verboten,  doch  dürfen  Unternehmen  Produkte  nur  dann  in  der  EU  verkaufen,  wenn  die
entsprechenden  Lieferanten  eine  sogenannte  Sorgfaltserklärung  abgegeben  haben.  Sie
bestätigt,  dass  das  jeweilige  Produkt  weder  von  einer  Fläche stammt,  die  nach dem 31.
Dezember 2020 abgeholzt wurde, noch nach dem 31. Dezember 2020 zur Schädigung von
Wäldern und insbesondere von unersetzlichen Primärwäldern geführt hat.
 
Wie  vom  Parlament  gefordert,  müssen  die  Unternehmen  auch  nachweisen,  dass  diese
Produkte  den  einschlägigen  Rechtsvorschriften  des  Erzeugerlandes  entsprechen.  Das
bedeutet, dass die Menschenrechte und die Rechte der betroffenen indigenen Völker geachtet
werden müssen.
 
Erzeugnisse, für die die neuen Vorschriften gelten
 
Unter die neuen Rechtsvorschriften fallen – wie im ursprünglichen Kommissionsvorschlag
vorgesehen – Rinder, Kakao, Kaffee, Palmöl, Soja und Holz, einschließlich der Produkte, die
diese Rohstoffe enthalten, mit ihnen gefüttert oder aus ihnen hergestellt wurden (wie Leder,
Schokolade und Möbel). Bei den Verhandlungen gelang es dem Parlament, die Vorschriften
auch auf Kautschuk, Holzkohle, Druckerzeugnisse und einige Palmölderivate auszuweiten.
 
Das Parlament sorgte außerdem für eine umfassendere Definition der Waldschädigung. Sie
schließt nun die Umwandlung von Primärwäldern oder natürlich nachwachsenden Wäldern in
Plantagenwälder oder in andere bewaldete Flächen ein.
 
Je größer das Risiko, desto mehr Kontrollen gibt es 
 
Die Kommission stuft innerhalb von 18 Monaten nach Inkrafttreten der Verordnung Länder oder
Teile davon auf der Grundlage einer objektiven und transparenten Bewertung als Länder mit
geringem, normalem oder hohem Risiko ein. Für Erzeugnisse aus Ländern mit geringem Risiko
gilt ein vereinfachtes Verfahren zur Erfüllung der Sorgfaltspflicht. Wie stark die Marktteilnehmer
kontrolliert werden, richtet sich nach dem Risikoniveau des jeweiligen Landes: 9 % für Länder
mit hohem Risiko, 3 % für Länder mit normalem Risiko und 1 % für Länder mit geringem Risiko.
 
Die zuständigen EU-Behörden haben Zugang zu Informationen, die die Unternehmen zur
Verfügung  stellen,  z.  B.  zu  den  geografischen  Koordinaten,  und  überprüfen  mithilfe  von
Satellitenüberwachungsinstrumenten und DNA-Analysen, woher die Erzeugnisse stammen.
 
Die Sanktionen für Verstöße müssen verhältnismäßig und abschreckend sein, und die höchste
Geldstrafe  muss  mindestens  4  %  des  gesamten  Jahresumsatzes  des  verstoßenden
Unternehmens  oder  Händlers  in  der  EU  betragen.
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https://environment.ec.europa.eu/publications/proposal-regulation-deforestation-free-products_de


Die neuen Vorschriften wurden mit 552 zu 44 Stimmen bei 43 Enthaltungen angenommen.
 
Zitat
 
Berichterstatter Christophe Hansen (EVP, Luxemburg) erklärte nach der Abstimmung: „Bis
heute  sind  unsere  Supermarktregale  allzu  oft  mit  Produkten  gefüllt,  die  mit  der  Asche
abgebrannter Regenwälder und unwiederbringlich zerstörter Ökosysteme bedeckt sind und die
Lebensgrundlage indigener Völker vernichtet haben. Allzu oft geschah das, ohne dass die
Verbraucher davon wussten. Ich bin erleichtert, dass die europäischen Verbraucher nun sicher
sein können, dass sie nicht mehr unwissentlich die Abholzung von Wäldern begünstigen, wenn
sie ihre Tafel Schokolade essen oder einen wohlverdienten Kaffee genießen. Das neue Gesetz
ist  nicht  nur  überaus  bedeutsam  für  unseren  Kampf  gegen  den  Klimawandel  und  den
Artenschwund,  sondern  es  dürfte  auch  die  Blockade  lösen,  die  uns  daran  hindert,  die
Handelsbeziehungen mit Ländern zu vertiefen, die unsere ökologischen Werte und Ambitionen
teilen.“
 
Eine Pressekonferenz mit dem Berichterstatter ist für heute (Mittwoch) um 14:30 Uhr angesetzt.
Sie können sie hier live verfolgen.
 
Nächste Schritte
 
Der Text muss nun auch vom Rat förmlich gebilligt werden. Anschließend wird er im Amtsblatt
der EU veröffentlicht, und 20 Tage später tritt er in Kraft.
 
Hintergrundinformationen
 
Nach Schätzungen der Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen
(FAO) wurden von 1990 bis 2020 insgesamt 420 Millionen Hektar Wald in landwirtschaftlich
genutzte Fläche umgewandelt. Das entspricht einer Fläche, die größer ist als die gesamte EU.
Der Verbrauch in der EU ist für etwa 10 % dieser weltweiten Entwaldung verantwortlich. Mehr
als zwei Drittel davon entfallen auf Palmöl und Soja.
 
In den Verträgen der EU ist festgelegt, dass das Parlament die Kommission auffordern kann,
Rechtsvorschriften vorzuschlagen. Im Oktober 2020 machte es davon mit Blick auf den Schutz
der Wälder Gebrauch und forderte Vorschriften, um die von der EU verursachte weltweite
Entwaldung  zu  stoppen.  Am 6.  Dezember  2022  einigte  sich  das  Parlament  mit  den  EU-
Mitgliedstaaten  auf  die  neuen  Vorschriften.
 
Mit der Verabschiedung dieser Rechtsvorschriften reagiert das Parlament auf die Erwartungen
der Bürger hinsichtlich der Durchsetzung der verantwortungsvollen Waldbewirtschaftung zum
Schutz und zur Wiederherstellung der biologischen Vielfalt, wie sie in den Vorschlägen 5(1),
11(1), 1(1) und 2(5) der Schlussfolgerungen der Konferenz zur Zukunft Europas zum Ausdruck
kommen."
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https://www.europarl.europa.eu/meps/de/193419/CHRISTOPHE_HANSEN/home
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/webstreaming/press-conference-by-christophe-hansen-rapporteur-on-new-regulation-to-stop-eu-driven-global-deforest_20230419-1400-SPECIAL-PRESSER
https://www.fao.org/3/ca9825en/ca9825en.pdf
http://www.fao.org/3/a-i5588e.pdf
https://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2022/698925/EPRS_BRI(2022)698925_EN.pdf
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:12016E225
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20201016IPR89560/legislation-with-binding-measures-needed-to-stop-eu-driven-global-deforestation
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20201016IPR89560/legislation-with-binding-measures-needed-to-stop-eu-driven-global-deforestation
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20221205IPR60607/deal-on-new-law-to-ensure-products-causing-deforestation-are-not-sold-in-the-eu
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20221205IPR60607/deal-on-new-law-to-ensure-products-causing-deforestation-are-not-sold-in-the-eu
https://conference-delegation.europarl.europa.eu/cmsdata/267078/Report_EN.pdf


Kontakt 
 
 

Weitere Informationen
Den angenommenen Text finden Sie hier (unter folgendem Datum: 19.4.2023).
EP-Hintergrundinformationen - „Verordnung über entwaldungsfreie Produkte“
Merkblatt zu den Verfahrensschritten
Wissenschaftliches Briefing des Europäischen Parlaments: Auf dem Weg zu
entwaldungsfreien Rohstoffen und Erzeugnissen in der EU
Wissenschaftliches Briefing des Europäischen Parlaments: Die Europäische Union und die
Wälder
Wissenschaftliches Briefing des Europäischen Parlaments: Brasilien und der Amazonas-
Regenwald – Entwaldung, Artenvielfalt und Zusammenarbeit mit der EU und internationalen
Foren
Informationsblatt der Europäischen Kommission zum Thema Entwaldung
Infoclip: Häufig verwendete Produkte, die mit Entwaldung und Waldschädigung in Verbindung
gebracht werden
Multimediazentrum des Europäischen Parlaments: kostenlose audiovisuelle Materialien für
Medienschaffende
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http://www.europarl.europa.eu/plenary/de/votes.html?tab=votes
http://www.europarl.europa.eu/thinktank/de/document/EPRS_ATA(2023)747086
https://oeil.secure.europarl.europa.eu/oeil/popups/ficheprocedure.do?reference=2021/0366(COD)&l=en
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2022/698925/EPRS_BRI(2022)698925_EN.pdf
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/BRIE/2022/698925/EPRS_BRI(2022)698925_EN.pdf
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/fiches_techniques/2017/N51911/doc_en.pdf
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/fiches_techniques/2017/N51911/doc_en.pdf
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/IDAN/2020/648792/IPOL_IDA(2020)648792_EN.pdf
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/IDAN/2020/648792/IPOL_IDA(2020)648792_EN.pdf
http://www.europarl.europa.eu/RegData/etudes/IDAN/2020/648792/IPOL_IDA(2020)648792_EN.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/api/files/attachment/870419/Factsheet%20on%20Deforestation.pdf
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/video/infoclip-common-products-associated-with-deforestation-and-forest-degradation_I238421
https://multimedia.europarl.europa.eu/de/video/infoclip-common-products-associated-with-deforestation-and-forest-degradation_I238421
https://multimedia.europarl.europa.eu/de
https://multimedia.europarl.europa.eu/de
https://twitter.com/EP_Environment
https://twitter.com/europarl_de
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